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Regie: 
Italien, 1949 / 5 0 Wilhelm Dieterle 



Vulcano (Vulcano) 

Regie: Wilhelm (William) Dieterle 
Regie-Assistenz: Jone Tuzi, Second-Unit-Regie: Renzo Avanzo, Dialog­
Regie: Victor Stoloff 
Script: Maria Pia De Giorgio, Buch: Piero Tellini, Victor Stoloff, nach einer 
Story von Renzo Avanzo, Adaption:'Mario Chiari 
amerikanische Dialoge: Erskine Caldwell 
Kamera: Arturo Gallea, Kamera-Führung: Antonio Belviso, Kamera­
Assistenz: Marcello Gatti, Guiseppe Berta 
Bauten: Maria Chiari, Ausführung: ldolo Tancredi 
Kostüme: Maria Chiari, Assistenz: Carlo Bargiggia 
Maske: Alberto De Rossi 
Schnitt: Giancarlo Capelli. Warren Low 
Ton: Lionello del Monte, Giovanni Canavero 
Musik: Enzo Masetti, musikalische Leitung: Francesco Molinari Pradelli, 
Orchester: D.I.S.C.O. 
Unterwasser-Technik: Quintino di Napoli, Pietro Moncada 
Unterwasser-Kamera: Francesco Alliata 

Darsteller: 
Anna Magnani (Maddalena Natoli), Rossano Brazzi (Donato), Geraldine 
Brooks (Maria, Maddalenas Schwester), Eduardo Cianelli (Alvaro), Enzo 
Staiola (Nino, ein Junge), Rosina Fiorini Galli (die Frau von der Insel), 
Rinaldo Ambrogi (Don Antonio), Lucia Belfadel (Carmela), Giulio Cesare 
Giuffre (Alvaro Giuseppe), Francesco Cupano (Händler), Ignazio Consiglio 
(Kapitän des Postschiffes), Marcello Gatti 

Produktion: 
Panaria Film / Artisti Assiciati Prod. Rom 
Produzent: Wilhelm (William) Dieterle, Francesco Alliata, Gesamt­
organisation: Angelo Besozzi, Produktionsleitung: Arthur Oliver, Pietro 
Moncada, Quintino di Napoli 

Drehzeit: Juli-August 1949, Drehort: Liparische Inseln, Salina 

Länge: 104/95 min., 35 mm, s/w 

Uraufführung: 25. Februar 1950 Rom 
US-Erstaufführung: 5. Juni 195 3 
Deutsche Erstaufführung: Januar 1951 

(zitiert nach: CineGraph, Lexikon zum deutschsprachigen Film, hrsg. von Hans-Michael Bock, 
München 1984 ff.) 

�,'Films erhielten wir dankenswerterweise vc:t 
,f Wiesbaden. 



Anna Magnani 

Über mich und meine Arbeit 

Ich stamme aus Trastevere. Und ich bin nicht dadurch groß geworden, daß ich 

Salondamen spiele, sondern 1'r,,.;.i1, wie sie in Trastevere zu Hause sir>.•1. t.:�"l bin 

ein Marktweib, ein künstlerisches 0-larktweib ... fü.n ich schön, daß ich glänzen 

und die gemeinen Posen vermeidE:'n müßte? Diejenigen, ctle da..'1.er kommen, wo ich 

geboren bin, werden selten in meinen Jahren schöner. Das Abrackern von Jahr­

hunderten hat ihnen die Kraft zur Schönheit gestohlen. Ich habe gearbeitet, 

wahrscheinlich zehnmal mehr ais andere, weil ich häßlich und lächerlich bin. 

Ich habe gearbeitet für die Kunst und bin nur dazu da, eure Neugier und Genuß­

sucht zu befriedigen und euch etwas vorzuspielen, damit ihr euch nicht langweilt 

oder vielleicht einmal begreift, was Menschenherzen sind und was es noch gibt 

außerhalb eurer Paläste? Ich habe auch ein Herz. Zeit meiries Lebens habe ich 

kämpfen müssen und gebe nichts ohne Kampf verloren, weil ich gewöhnt bin zu 

leiden, mich treten zu lassen, aber auch zu treten ... Nur Leid kann den Menschen 

als Künstler erheben .... 

(zitiert nach:-Frankfurter Allgemeine Zeitung, 19. Januar 1952) 

Alles, was ich darstelle, stelle ich aus dem Herzen heraus dar. Es kommt aus dem 

Innern. Alles ist Gefühl. Manchmal denke ich, ich empfinde so viel, daß ich explo­

dieren müßte. Meine Darstellungsweise ist intuitiv. Manchmal wünscht man we­

gen der Kameraeinstellung oder wegen der Beleuchtung von mir, daß ich etwas 

probe. Das ist für die Magnani nicht gut, und ich sage: Nein! Nein! Meine Darstel­

lung muß frisch sein. Wenn ich eine Szene zum ersten Mal spiele, so ist es mei­

stens die beste. Weil ich darin alles hergebe. Ich liebe das Schauspielern so, daß es 

wehtut. In jedem Fall verursacht es mir Schlaflosigkeit. Wenn ich filme, dann 

wache ich mitten in der Nacht auf und mache mir über meine Darstellung 

Gedanken .... 

Es gibt keine Annäherung an die Rolle. Erlebe die Rolle - in dem Augenblick! Ich 

zeige alles auf meinem Gesicht und mit meinem Körper. Ich bin nicht - wie man so 

sagt - objektiv . 

.. .Ich schweife nicht in die Vergangenheit zurück und sage, ich spiele diese oder 

jene. Denn jeden Tag wechseln die Gefühle und die Gedanken. Ich will keine alt­

modische Darstellerin sein. Ich will mit der Gegenwart gehen und eine fröhliche 

oder traurige Frau spielen, die jetzt lebt und jetzt fühlt. 

(zitiert nach: Tagesanzeiger, 14. Juni 1959) 



/um riln1 I 

William Dieterle rächte Anna Magnan 
mit dern Hollywood Film /,Vulcano" 

Der Konkurrenz-Filrn fiir 

Rossillinis ,,S tron1 bo lt" 

1 Hinn :�2,-,-, ein Mißgeschick n 
de:-:-', Hor:.e; ;.:::.aC)en Enzo Stajo 

fl-'::- sei:---,en berJ.hmt 
cl' 'oicc'clette" (,_Fa: 

J t0 ·:tCec.�..;:� .11atte und d 
mar. auc:--, f'....:::- .., \"ulcano'-' verpfli( 
tete. Der dr,,i,1c;<2 Enzo kam mit S( 

Fiirne \Verden :n1 allgemeinen m:t 
dem Rt?:._�--:e:-:sch.�ebe:- der geschäft-
lichen Sac hl:0l-ike1t vorbereitet1 aber i 
in I:a!,en b:ac,dct dies nicht uniJ,)- ! 

t_r �t""' '::: "' s:d:. :-:--.� scir.e�n 'i/etter, ner ganz i':-: ;_-';;iT::::e zu den A' 
Ro::.2::-:c :\ i:-. Verb:nd1Jr.6

1 

nahmen :._;c,=: Ce:- stolze Papa S'. 
und �'; r;.1t ::te r:-:i: �-:>::?se:Tl u.�er d:T:l jol�. n1iscl-:te sich so hartnäckig .u: 

t'r:� e:Les ::r, : :�c-.e:·�:111:eu ller auror;ngl:r�---: :;1 alle Angelegennc 
:rr.:-tle.:- de.:- Fall zu setn: dor:: 

pr:\·0.t2 U'.".d sogar intime; 
,,,selr. Filrr.s, , \en der Reg,e, daß die Sache W 

1r,. •.1.,,·t':c:.,r:e;':"; .-\nna d3m,1.is I liJ.rn D:e'. L·�.e schlie:Jlich zu dun: 
:::-::.:sse zL�\-:�:.e:-: d'.e stärkere 1 

Ro'.le. als c:;e Spekulationen de; 
F1irr:-Kap· t;:i�:ste:---i. L�nd der Ideai.is­

d:e wurCe Er ,-::.:--.::'.erte das DrehbL: 
:.1nd ließ :r.:t,::::. iITl Firn den K1· 

J.___.. �,::: w2.:· ... der Ze.:. da Ingrid derst2r- of-..:-:.e ;.1r;ttv1erung mit eir1• 
mus 
tiges 

die zum 
cano·' schon im 
Grur.dste'n 
Francesco 
und Quintino Ci Diese vier 
Sprößlinge aGs altem sizd:anischem 
Adel frönten rier Leidenschaft der 
CnterwasserJagd c:nc i-:ar,-,en daher 
auf die Idee, eir.e Gesellschaft >-:ur 
Herstellung von 7-.,�r:tt:r\vasserfilmen 
zu gründen. Auf \·e::-schiedenen 
Filmfestsoieien sah �an in der 
Folge hoffnungs·col'.e, Proben ihres 
Könnens, abe� Renzo . -\ ,_-anzo fand 
mit der Zeit rn der Kulturfilmpro­
duktion keine :es:lose Befriedigung 
mehr und iaßte den Plan, die Be­
sonderheit des l_;r,terwasserfilms ;n 
ei� Sp[elfilm e:nw,bauen, 

eir;e entsc..lie:C.ende Rolle ir'. den Bergen ve· 
des sprung:-1aften itall:,:-

Neorealisten, des Schöpfers 
und „P�i­
Rossellini 
n1it der 

den VertrJ.g 
ab und vertröstete 

Avanzo c1.ls 
auf später. 

so erklärte er, 
er ger;-;.e „v,_Jlcano·' insz2-

,·on einer Insel 

_-\be:- auc...'1 die :VIagnani ha:te 
ihren Stolz t.::1d sie fand bei den 
Untecv3sserleuten Verständnis: 
rna:-: '>vcll· 2 R•)ssellini jetzt e'.nmal 
den 1'1eister zeigen., und die3er 
Meister hieß William Dieterle_ 

Auf einer kurzen Reise nacl<, 

auf Nimmerwiede_ 
sehen_ 

Damit wa,- das :\1aß der unvorhe­
gesehenen Sc:--'.1.\·:erigkeiten abt 
r.och ke:neswegs \'Oli. Als die Drel 
arbeiten abgeschlossen waren, gf: 
rieten sich Dieter!e und seir: 
:talienischen :v1itarbeiter de 
Schnittes \ve�er.. :r. C:e Haare. 

Der Kamof endete mit der Al­
relse des amen;.::ani�C1en Regisseui 
und die Le:1te der Ar:isti Associct 
behandelte� d2s vorhandene iL·. 
terial nach Gutd·..:nken. 

Die von _,Vulcanc, 
den erwarte 

ten Großerfo:g die italienische, 
Kritiker stellten mit Recht fest, da: 
Hollywood-Auf'2,st:�·,en sich seh 
schlecht mit dem neuen italiem 
sehen Filmstil ,-erbinden lassen, 

Hollvwood konnte Renzo Avanzo Vlill1an1 D:ete··le �1ctt die von Ros 
den„ deutsc..'1-amerikanischen Regis- seiiin1 verschm2hte Ar.na Magnar. 
seur !Ur den „Vulcano"-Plan ge- vorübergeher:C ge!'3ch�, aber es i� 
wiru1en und der Direktor der Ge- eine andere Fra2e, ob er ihr dam1 
sellschaft ,.,Artisti . associati". zög:r-1 den bes�e:-i Die:�-st e::-wiesen hat.
te nicht mehr mit der Fmanz1e-
rung, als die jungen Idea�ten ihm' 
eine verheißungsvolle Besetzungs­
liste unte:.breiten konnten,· auf
weldcer neben Dieterle und Anna 
�0.g:1an1 keine geringeren als 
Genldine Brooks 1und Rossano 
Brazzi figurierten. 

Fast. gleichzeitig viur·d;n die Auf­
nahmekameras auf) Stromboli und 
Vukan-:) _, in Gang -gesetzt - die 
filrninteressierte - Welt harrte ge­
spannL der Ergeb.nisse_-. 

Ueber, Vulcano stand nicht der, 
günstigste Stern: Der an amerika­
nisd1e Verhältnisse--: und,,_dramati­
·Sche Spielregeln-- g_ew,öhnte ·William· 
Dieterle- hatte einige; Mühe, sich in_ 
eineni-Sfof!. zurechtzufinden, der in1 
seinem-· g;mzen Charakter mehr der i 
l'!eorealist'schen ·:schule_ 'Rosse!Lnis,: 
als den Gesetzmäßigkeiten Holly- · 
woods entsprach. 

AS-l"'J r•. s � 
/\ 1- Je-r� � f-



/ u rn r i l n1 II 

Lei e11sch 
A n r:. u .Ho e;n a n i zn 

Unz��ejfe:t;;ft koC.::t;� ��.., :::Esc.:-:1 F:l:-:-:. c.2 
Leidenschaften v..Tie d'.e L3 Se.s \'i.;, ,...c:: c·.:� 
der kleinen sDdi ta �!.:2n :sc..i-: ,:::-. I :---.s�: 1, r.ac..'-i :: c: � 
er heißt. Aber falls cnc;r�c:-:-:-
men ba ben sollte, :::: l-L :2e:.::�2a,:,:: 
der Te..'11:pera:-nente u:->: 'Tt:::1�E:-c:1:t�:cr: a�: :::c: 
Leinewand müß:e:i h:'."';::e� 2:Jch C::�s 
Kino zu en..-...·2:-rner:, so 'X3:- 2::J.s e.:1 Ir:-L�:-:--:. 

Dennoch: die kc.lter. F·�=e ver�.,j;.::�:; :;'.C:-::, 
da::: Inte�esse a:1 de'.Tl ?:-cge u-r:g�-\-;.·c·r.:--:.-
Uchcn r:1::-n T'.J l2;'.:r1E:'.;_ z·xa.:-
unbed:ngt 'n die Re:':c ::!,� 
stenverke, :-r,: t der1e:'. \': 
teilweise at;Cf: Hcbc::J :.-:c.-� 
Kriege Cer Lienisc':e:--. F-'.:;�!\��.s: e�:1 ::e�-::s 
Ansehen :n der v\'el: ge\v:�:-::-:er,. ;)azu ist •'.::,� 
Gesd'lichte der alternC:�-:�, S'...!:-1.Ce:-::1 
die einen .l'-,iord begeht. t.::-:1 �Ia:-i3, 
schuldsvolle junge Sc:hwes:er, at:s :ien H2ri':en 
eines ?v!ädc...t1enh8.nCiers u::d vo:- ihrem eii";C-­
nen Schicksal zu rette::, '/:el zu :nel0dre1::�.?>­
tisch. Die Ha..nd1u:-ig :-:et e�::e!"} �n:e1.;gt.a:-c:1 
Hollyv:ood-Ei�schlag. Der S::"'.2:z•_,1:.,:chr:r. '.:c:,: 

Anna Magnani mit Dieterle 
L:::ulcano" 

Es sollen nicht nur die Impulse eine� 
edleci Wettstreits um die Palme des besten 
F:lms gewesen sein, die Anna Magnani 
und Wilhelm Dieterle veranlaßt haben, 
mit „Vulcano" ein Konkurrenzunterneh­
men zu Rosselinis .Stromboli" autzu­
machen. Die große italienische Schau­
spielerin - Dieterle hat sie sogar die 
größte Europas genannt - wollte, wie e� 
scheint, ihrem Landsmanne, dessen Name 
gemeinsam mit dem ihren seit JtRom, 
eine offene Stadt" um die Welt gelauien 
ist, eins auswischen und ihm zeigen, daß 
sie .auch ohne ihn auskommen" kann. 

Wenn man sie nun in "Vulcano• ge­
sehen hat, wird man bestätigen müssen: 
sie war in ihren früheren Filmen nicht 
r.u r das Geschöpf ihres Regisseurs. Sie 
hat e'�- Ces echt und ist eine schauspiele­
rische Begabung und eine Pensönlichkeit.

Die dokumentarische Note des Dreh­
buchs (das Leben der einfachen Menschen 
at..:( e:�er kleinen vulkanischen Insel im 
?v1itt>?lrneer, ihre Arbeit im Abbau von 
Bimsstein und im Thunfisd1fang) be­
kom.'.:'::. C:-amatische Akzente durch den 
K 2rn:::f der vom Leben verführten und 
h2:-t :::'.�ger:omrnenen !\1addalena (i\nna 
!'.-1 a g n 2 n i) um das von einen1 gev.tissen­
l�sen Verführer bedroh�e Lebensglück 
ih:e:- ur:erfahrene n Sc.h\vester. Der Re­
g,sse·�r Dieterle brir.gt es :ertig, dieser 
in de:- Zusammenfassung vielleicht kit­
schig klingenden Story jeden Beigeschmack 
und \'On Kolportage zu nehmen. 
(ba'..i) M.H. 

u11cl Lctva 
m Film h,fulcnno" 

e:er:d 1-.1nte:: ir:-, \?-/esse-: erst�cken r.;u3, :1�1.:::-.­
::e�. er sel�' ... :;; r:�:or auf dem :\1ec:-e3;r� ,,_� 

2 �_;�-:sche:s.'-i·'."" 
c :-:�. :--=. '."1 Ce. :::.- � :..::1C. Cnge;e.:�---2 nac..1---i dc:n :\1uster Sc:1 Fr2 
z'.s:-:cs vE::-:--. >2:'.:: Z'i.sc.rr.menstür.:.eri b3t -­
·'.:c..s is� sC �-�- zic;.11:ch heftig ame�:ka:1tsc.�­
·�·=---.:-: es :s· �:'.':' G•:::s&_:-:1ac.Lr des Rt_�:::..sc---.:�3 
:) : � t e 7': e r.1 :::2:1'.--::e;; - de:- ei:-i:-:-:2} ..• 

\\.:ooC w�:-Cc 
.i:::s die b'.u•.r-j:1.stig•�''."'. 

.,-\t:e:-- es auc.� anderes und bi.::ssert:'s 
.:encg zu Da sir.d die eir.ciruö-:svollc;; 
31ldc:r des :·::�""'.s vor. land und Lecten vc'.l 
=:e:- :nsel :--elt)s: m�t der kah!€n Tro.st:o::igk1�.t 
:'.\rer ers�ar:--:E''.l Fetse::, mit der nac�,-,;:ten A:-­
�:�H ihrer 1-:L:::en, :nit den 

rc.'....:c..":er.::icn, grollc�'cden f:-lstc 
!:1::- w2hrbat":'.g der.des Leben - dessen kar�e 
:Sedcrf,1isse dt:rch dle Arbeit im 2t2ende1 
St2ub der Bimssteir.brüche und die gemeir:­
::an-; T.it orimitivem Gerat betriebene Fisc.he­
:-ei notdLirftig gedeckt werden, und desse'.1 

Eintönigkeit :1ur jede Vloche einmal d�e 
des Postschiffs unterbricht. :'\:fari­

c:"'.c:·lei Folkloristisches kommt hinzu, das A':'.­
te1lnahme v.:ec..ls-.:t: Die kleinen F este. die d:c 
_.;_;:;;'1t des \·ergolden: die Lieder, c:e 
:=2:Je1 werden; die Sc.'1laglic.hter au::l 
cuf das Lo:; de� Auswanderer, die die l\'c-t 
Cer Hein1at in die unge\visse Fremde irieb. 

Dies a.lles gehört z.u den Aktivposten d�s 
?il::1s, dere� v.;ic.htigster dann die erneute Be­

rr.,t der bedeutenden Schauspieler:ci 
a g n an i ist. In ihr haben \vir d0s 

Beispiel einer \Zorn öd ianti n 
einer ;',fenschendarstellerin, di0 

in die Fingerspit7.en erfüllt und bedrängt 
ist von der Gewalt der Gefühle und Leiden­
schaften, dle sie ohne Unterlaß bewegen. De, 
verzweifelte Kampf gegen das moralische 

die geistige Enge, gegen die 
:löse der Umwelt, den i':r 
Schid:.:sal usgestoßene 2u kärnpfe:1 
z·.,_,�1r::gt, die g:-enzenlose Einsamkeit if'.res Da­
seircs unter stumpf und leer gewordenen 
:',fer.sdcen - cas ist einer der stär ksten schau­
s:;iclcrisc!"'1en Eindrüc.1-(e, die man in letzte:­
'.b,i: vom Fil:·:1 c;ekam. H. U, E, 



So ;tJllll',lili ,i1 i1 IH·uh di(· �1,1:,, hgv<,chichten und Iegcndv11 le,(•Jl, dit· \(·i11vu1 11 

Jc)-F) ::;11 - uhn d1·11 hlm \ lt ,inr, und sein gleichzeitig(', Cegcnstuch Stromlll1li 

über di, hc·i,kn \t,trs ,.\nn,l \L1gnani und Ingrid Bergman. uher dvren J<cgi,<,u1n· 

\Yilliam Pil't crlc und Roht·rto Rossellini publiziert \vunJcn, c,11 '>l'lll llalwll , it· 

damals ,lll 1  i1 ,wEcrhalb ckr Bllulevardpresse - die (,ficntliclw \kinung min 

desten:, in ])('ut-,chland und ltc1lil·ll beschäftigt. Über \Orcivrgrundigc l ifcr,u11: 

teleien und Ri, cllit,H,n uhc-r Feklametricks und ähnliclF", n .'iChl(" div \u, 

eina11dcr:iet1ung in ihn·r ,t1hc,1-1ntiellen Bedeutung weit hinam. So ging ,·, h1·i r.k1 

Liebes- \ffare' Eergnun !Z,1,,cllini um den öffentlichen hruch \1ln l c1hu,. l1t11 

:\ich t ,lc h tun g cLrn1cds , 1, r lk rr,t· ltl'ndcr moralischer, ehe i t radi t i ()JJ c- 1 l-prutk; 

'\clchl-.:r1,'gc,-\\crtauf1c1,'>lltH,'.(·t1 , <lt1 der Fhe: Bergman R<l,\l'l!ini 11,ÜH .. 'n ,p c11vr di,' 

Berei'l11i�ung 1hn·r -,n grnF,l', \utsehen erregenden .\ht1un durd1 l'lllV lLrnvr­

hafte !·lit- l•l'\\i(''>Cn. Su ging vs um Fivalitäten zwischen eun1pc1isclwn uncl ,rnwn 

kanisclwn Filmpn iduktionen. clil' <,ich schon gleich nach dem Kriege 1uncich st ;ih 

t-.larkt-Str<1tegic-K,impfe. dJnn sUrker auch als ästheti'->< .. lw Po-,itim1ierungen 

abzeichnet,,n. die -,i<'l1 d,mn in gkichermaßen starken Perscinlid1kvitc·n refld;­

tierten und nun an einem eher nid1tigen A.nlai� explosi\ und mit riesigl"I Oftent­

lichkeit entluden. 

Die Histmdien sind heute bestenfalls Fußnoten der Filmgec,chichte. Geblieben 

sind dit:' f ilrne und die I rinnerung an eben die daran beteiligten bedeutenden 

Künstler. 

Geblieben ist auch der Film"\'ulcano", der durch die bemerkenswerte Begegnung 

zwischen dem italienischen Star, der Schauspielerin Anna Magnani ( 1008 - 197 3 ), 

und dem deutsch-amerikanischen Regisseur William Dieterle ( 1893-1972) seine 

Prägung erhielt. 

NennenS\\Crtester Fakt der über .:.J.0 Jahre zurückliegenden Skandal-Ge':>chicht­

chen i<,t, daf� die '.\fagnani (weil sich Rossellini von dem Projekt "zurückzog") 

Dieterle als Regiss;eur Ho/Ire, vvirklich und richtiggehend Viollte, diesen und 

keinen anderen. Sie hatte einige der Filme gesehen, die Dictcrle in llnllywood 

gemacht 11,itte und die nun allmählich in das Nachkrieg<, - Repertoire der euro­

päisclwn Kinos gelangten. _1-vlit dem sicheren Instinkt der erfahrenen, reifen 



\chauspielerin, die immerhin schon seit \litte dr•r Y)er Jahre bei Theater un:J f ilrn 

,uwrkannter und bcliehtvr l 1_irsit·lkr in I i1·,,,1(; und l ilm gewesen und \\,tr h, r 

diese intensive Praxis ;u kontinuit·rliclkr. ,,rf(jl rt'icher Filmregie in ll()ll\1\()(,d 

gekommen. J In seinen lw"1 en Filmen hJ I s l 1i, ·krle üher;eugend versun ,'n 

\ ,H-zuge und Eigenheiten stine, l'n1rag1,11ic,1( n s,, 1,1 animieren, daß sie .sit l1 :1111 

den Charakteristika der RoJk,n und der <,rund<,1imnlllng der Fabeln deckten und ;u 

:rnh!ikum'>wirl--:samen l rlchni-,st·n l\urckn , ]!!.1 1H8 39, "Der G!öckn,·r ,n

\ntrv-Dame·· 1 C)-39). 7ugkich vrs;chit'n lT dl'r \ !_,:-':uni erfahren genug. um die 

ts.urnri!i;ierten llollywoockr Prl,duktionsprin1ip1,·11 uncl ·strukturen nun in ,·11kr 

in :t,llicniscl1en J>rodukti11n -;, , gut 1u di1·igicr 1
• 1 �iaF, dies ihrem I ieblinµc,;1L11, 

;uguit..'kommen muf�te. Di,0 \L1gnani \\ul!t,' d1C\(·n SC'l1auspieler-Regisseur ,lll, h. 

dJmit er das bessere schau:.,pi1'leri-,c'he h·gehnis ger,1de mit ihr und ge\.'.t'n · 

Rosscllini und zudem vvell\w'it \ichthar prochuiere. 

• ur !)ieterle \\ar "\'ulcano die c'r\tc", i-.:(;mpktte Pr,,duktion in Europa n,Kh d,,111

i--:riege. auEerdem mir einem ihm bis dahin \Oliig unbekannten Team (nur den 

Drehbuch·i\Iitschreiber \"ictor Stoloff kannte er twreirs aus Hollywood). Von cier 

r igemYi!Jigkeir und Ursprünglichkeit seiner JLwptdarstellerin hatte er min­

destens gehört, einige ihrer Filme kannte er.

Die �onstellation der beiden bei · \ ulcann" bleibt nur auf den ersten Blick bi1arr 

und spektakulär. Der Film ist 1\var kein \!eist erwerk der Filmgeschicll te 

gem)rden. Dazu gibt es bereits im Drehbuch, besonders in seiner 2. Hälfte, ;u ,il'le 

I·abeJ-Brüche, unlogische, nicht kausale Handlungsverbindungen, abgerissene 

und nicht wieder aufgenommene Fäden. ( Auch scheinen die großen, herben 

Schnitte der Fndfenigung, an (ier Dieterle niclH mehr teilnahm, das Ihrige 

beigetragen ;u haben.) J\twr in den besten S;cnen des Films hat Dieterle dem 

Temperament und der InstinkH;estaltungskraft cler Magnani nachgegeben. hat 

sie durch 1\rrangements und kluge Placierung \ ,in Partnern gestütll, ihrem 

eigenen körperlichen Rhythmus freien Lauf gelassen (v-;ie etwa in dem hin 

reihenden Duett cier Heldin mit einem \ olk<,fC'>t Partner bei dem \"o]k<,l1vd 

\Vechselgesang, der ein;igcn S1c11e, in der die deutsche Synchronfas;sung der 

Vlagnani ihre eigene Stimme lassen muf;J. Er hat sie gerecht und sachlich 



fotografieren lassen. Und Dieterle hat die Kargheit und herbe Schönheit der 

eigenartigen Insel- und Vulkan-Landschaften sinnlich faßbar mit der darstelle­

rischen Potenz und Ausstrahlung seiner Protagonistin verschmolzen und ein­

drucksvolle großflächige Bilder gefunden, \Vie etwa in den Szenen der arbei­

tenden Frauen auf dem Boot und in den Bergen. 

Der Schweizer Filmhistoriker Herve Dumont hat den Film als "halbgelungenen 

neorealistischen Seitensprung" Dieterles bezeichnet. Die flotte Formulierung ist 

nicht falsch. sie läßt sich mühelos und ohne Verlust umkehren - dann liest sie 

sich durchaus positiv, auch für die .\lagnani. Diese erreichte nur 6 Jahre nach 

"Vulcano" mit "Die tätowierte Rose" endgültigen V\'eltruhm und einen Oscar. Als sie 

197 3 starb. trauerte das ganze italienische Volk. 

Die Wiederentdeckung von "Vulcano·' bewahrt uns ein wichtiges, ansehenswertes 

Werk zweier verschiedener, starker Künstlerpersönlichkeiten, das zum "Reper­

toirefutter · einer lebendigen Kino-Tradition gehört. 

G.A. 
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